
 

 
 

 

Öffentliche Stellenausschreibung 
 
In der Stadt Forst (Lausitz), im Verwaltungsvorstand für Stadtentwicklung und Bauen, Fachbereich  
Zentrales Gebäudemanagement, ist zum nächst möglichen Zeitpunkt die Stelle „Sachbearbeiter/-in 
Klimaschutzmanagement„ (m/w/d) vorerst befristet für 2 Jahre, mit der Option auf Entfristung bei 
Eignung für andere Aufgaben im Fachbereich Zentrales Gebäudemanagement im Rahmen einer 
möglichen Wiederbesetzung, zu besetzen. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38 Stunden. 
 
Das Aufgabengebiet der zukünftigen Stelleninhaberin/des zukünftigen Stelleninhabers ist die 
Erstellung einer integrierten Klimastrategie für die Stadt Forst (Lausitz) nach der Maßgabe des 
Projektträgers sowie die Integration von Klimaschutzaspekten in die Verwaltungsabläufe und 
Durchführung von Maßnahmen an städtischen Gebäuden  
insbesondere:  
 

• Erstellung einer integrierten Klimastrategie für die Stadt Forst (Lausitz) nach der Maßgabe des 
Projektträgers 

• eigenständige Vorbereitung von Beschlussvorlagen  
• Verantwortung für die Integration von Klimaschutzaspekten in die Verwaltungsabläufe 
• fachliche Beratung der Stadtverwaltung bei klimaschutzrelevanten Vorhaben 
• Zusammenarbeit und Vernetzung mit wichtigen Akteuren und Institutionen 
• eigenständige Prüfung von weiteren Fördermöglichkeiten für Klimaschutzmaßnahmen 
• Projektentwicklung und -management sowie fachliche Unterstützung bei der Umsetzung 

kommunaler Maßnahmen 
• Datenerhebung, -verarbeitung und -auswertung 
• Abrechnung des Projektes und der kommunalen Maßnahmen im Fachbereich Zentrales 

Gebäudemanagement 
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 
 
Folgende fachliche Voraussetzungen werden erwartet: 

• abgeschlossenes Studium im Bereich der Umwelt- und Ingenieurswissenschaften mit 
Schwerpunkten Gebäude-, Energie -und  Umwelttechnik / Umweltingenieurwesen,  / regenerative 
Energien / Energieeffizienz / Gebäudephysik /Energieversorgung aus erneuerbaren Energien 
oder gleichwertigem Abschluss verfügt oder  



 
 

 
 

• abgeschlossenes Hochschul- bzw. Fachhochschulstudium vorzugsweise im 
Bauingenieurwesen oder alternativ in den Fachrichtungen Energie- und Umwelttechnik, Klima- 
und/oder Gebäudetechnik oder Architektur mit Zusatzqualifikationen 

• Fachkenntnisse in den Themengebieten Klimaschutzkonzept, Klimaschutz und 
Klimaanpassung im kommunalen Umfeld, Umsetzung von Maßnahmen , berufliche 
Erfahrungen sind wünschenswert 

• detaillierte Kenntnisse der Projektarbeit bei Anwendung von Projektmanagementmethoden 
• Fachkenntnisse im Bereich angewandter Förderrechtsgrundlagen der EU, der Bundesrepublik 

Deutschland und des Landes Brandenburg 
• anwendungssichere Kenntnisse der Microsoft Office-Anwendungen (Word, Excel und 

PowerPoint), GIS-Kenntnisse wünschenswert  
• Kenntnisse der für das Aufgabengebiet relevanten rechtlichen Grundlagen 

 
 

Folgende persönliche Voraussetzungen werden erwartet:  
 

• Freude an selbständiger, ergebnisorientierter und eigenverantwortlicher Arbeit, 
• ganzheitliches und komplexes Denkvermögen, 
• hohes Maß an Eigeninitiative, Flexibilität, Kontinuität, Belastbarkeit und 

Durchsetzungsvermögen     
• ausgeprägte analytische und konzeptionelle Fähigkeiten, strukturiertes Zeitmanagement, 
• gute Beurteilungs-, Entscheidungs-, Team- und Organisationsfähigkeit sowie sichere 

Kommunikations- und (Kooperations-) Verhandlungsfähigkeit 
• Beratungs-, Entscheidungs- und Problemlösungskompetenzen, Methoden-, Sozial- und 

Persönlichkeitskompetenzen  
• verbindliches und überzeugendes Auftreten 
• Innovation und Kreativität 
• Fahrerlaubnis Klasse B 
• Bereitschaft zur Weiterbildung 

 
 
Wir bieten Ihnen: 

• ein vielseitiges und herausforderndes Aufgabengebiet mit Vorteil der Entfristung bei Eignung 
• eine Jahressonderzahlung 
• betriebliche Altersvorsorge 
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
• regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Unterstützung bei der Bereitstellung eines Kita-Platzes 
• Unterstützung bei der Wohnraumsuche oder ggf. ggf. bei der Suche nach einem geeigneten 

Grundstück 
• Wohnen in der Kreisstadt Forst (Lausitz) mit ca. 18.300 Einwohnern und Ostdeutschem 

Rosengarten, Rad- und Reitstadion, Schwimmhalle und Freibad sowie vielfältiger 
Gastronomie 
 



 
 

 
 

Die Stelle ist je nach Vorliegen der entsprechenden persönlichen und fachlichen Voraussetzungen mit 
der Entgeltgruppe 10 nach dem TVöD bewertet. 
 
Ein mögliches Engagement in der Freiwilligen Feuerwehr wird begrüßt und unterstützt. 
 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen in Papierform mit den üblichen Unterlagen 
bis zum 20.05.2021 an die Stadt Forst (Lausitz), Fachbereich Personal und Verwaltungsservice, 
Lindenstraße 10-12, 03149 Forst (Lausitz). 
 
Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen legen Sie bitte einen ausreichend frankierten und 
adressierten Rückumschlag bei. 
 
Des Weiteren weisen wir darauf hin, dass von Seiten der Stadt Forst (Lausitz) im Zusammenhang mit 
der Bewerbung entstehende Kosten (z.B. Fahrt- und Bewerbungskosten) nicht übernommen werden. 
 
 
Informationen zum Datenschutz: 
Ihre Bewerbungsdaten werden durch die Stadt Forst (Lausitz) im Einklang mit der EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) und 
dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz verarbeitet. Mit der Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen erteilen Sie die Einwilligung zur 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die Stadt Forst (Lausitz) im Rahmen dieses Ausschreibungsverfahrens (Zweck der 
Verarbeitung). 


